wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Angekommen 2. September, Abends 8 Uhr. 
Paris, 2. September. Die heutige „Patrie“ mel- 
det, daß König Victor Emanuel in einem eigenhän⸗ 
digen Briefe an den Kaiſer Napoleon die Räumung 
Roms gefordert habe. Thouvenel und Perſigny wer 
den abtreten, wenn nicht wenigſtens ein Termin für 
die Räumung feſtgeſetzt wird. 


Deutſchland. 
J. Berlin, 1. Sept. Der ſiebente Bericht der Petitions⸗ 
commiſſion beſchäftigt ſich mit mehreren Petitionen, deren 
Hegenſtand das Verhältniß der evangeliſchen Kirche zum 
Staate iſt. Unter Anderem befürwortet der Magiſtrat von 
Thorn den Erlaß eines Geſetzes zur Ausführung des Art. 
17 der Verfaſſung (Aufhebung des kirchlichen Patronats). 
Die Frage iſt in beiden Häuſern ſchon mehrfach erörtert wor⸗ 
den. Die Regierung hat in früheren Jahren die Bedürfniß⸗ 
frage beſtritten; der Commiſſar der jetzigen Regierung in der 
Commiſſion war „zu keiner Erklärung devollmächtigt.“ Aus 
feinen „Privat⸗Aeußerungen“ war „nur fo viel zu entnehmen, 
daß es bei der gegenwärtigen Lage der kirchlichen Verfaſſung 
e über das Patronat zu verhandeln, denn es 
ehle der Kirche noch an einer Vertretung, um ihre Intereſ⸗ 
ſen und Rechte zu wahren; auch fei ein Bedürfüiß zum Er. 
laß des gewünſchten Geſetzes nicht anzuerkennen, da man den 
Wunſch eines Patrons, von feinen Pflichten entbunden zu 
werden, nicht für ein Bedürfniß anfehen könne; große Schwie⸗ 
rigkeiten verurſache die katholiſche Kirche; für viele arme Ge⸗ 
meinden würden, falls das Patronat aufgehoben würde, die 
Laſten zu groß werden.“ Die Schwierigkeiten ſind in der 
75 zugegeben, aber nicht, daß die Regierung „fc 
hinter die Bedülrfnißfrage verſchanzen“ dürfe, während „Art. 
7 der Verfaſſung ein Geſetz zuſage; die Verfaſſung auszu⸗ 
führen, ei Schuldigkeit der Staats⸗Regierung, nicht ein⸗ 
mal auf die Ausführung des Art. 15 der Verfaſſung ſei hier⸗ 
bei zu warten, da ein Geſetz wegen Regelung des Patronats 
gar e eee Pele der der Kirche, ſondern lediglich 
durch die drei Factoren der bürgerlichen Geſetzgebung zu 
Stande komme“. „Die Langſamkeit in dem Fortſchreiten al⸗ 
ler dieſe die Kirche berührenden Angelegenheiten mache es 
8, keine Gelegenheit vorübergehen zu laſſen, um auf 
usführung hinzudrängen.“ Mit großer Majorität bean- 
tragt die Commiſſion Ueberweiſung an die Regierung zur 
Berückſichtigung. — Eine Petition aus dem Dorfe Kietz bei 
Cüſtrin betrifft abermals die ſchon fo vielfach erörterte Re⸗ 
viſion der Rayon⸗Geſetze; die Commiſſion beantragt Ueber- 
weifun „zur Berückſichtigung“. Nach Erklärung der Regie⸗ 
rung 1 Vorarbeiten im Gange für ein Expropriations⸗Ge⸗ 
ſet in dem Umfange, wie es erſt kürzlich in einem Antrage 
des Abg. Rohden erſtrebt ſei; nach den bisher ſtattgehabten 
Erörterungen ſei eine Milderung der Härte der jetzt beſte⸗ 
henden Rayon⸗Geſetzgebung nicht zu erwarten, wohl aber 
werde die Entſchädigungsfrage darin ihre Erledigung finden. 
L Am 5., 6. und 7 September werden in Bremen die 
Vertreter des „Norddeutſchen Eiſenbahn⸗Verbandes“ zu einer 
erathung über allgemeine Bahnintereſſen zuſammentreten, 
enen ſich dem Vernehmen nach diesmal auch die Vertreter 
des ſüdweſtdeutſchen und vielleicht auch des mitteldeutſchen 
Eiſenbahnverbandes anſchließen werden, jo daß etwa 30 Re⸗ 
ſentanten deutſcher Eiſenbahnen verſammelt ſein dürften. 
Meſeritz. Ueber die legte Eiſenbahn⸗Conferenz enthält 
die „Sternztg.“ eine Correſpondenz, der wir noch folgende 
Details entnehmen: „An der Spitze der enzliſchen Geſell⸗ 
ſchaft, welche bereits den Bau der Eiſenbahn zwiſchen Tilſit 
und Inſterburg übernommen haben ſoll, ſteht Alderman 
Salomon, ein Schwager Noth cho Die Geſellſchaft hat 
ch erboten, den Bau der Bahn von Poſen nach Guben zu 
ibernehmen und zu den dazu erforderlichen 10 bis 11 Mil⸗ 
lionen Thalern (wobei die Meile mit etwa 400,000 Thalern 
berechnet iſt) die Hälfte des Anlagecapitals und vielleicht auch 
1% Millionen mehr zu geben, wenn der Staat den Reſt des 
. beziehungsweiſe die Zinſengarantie bis zu 4 pCt. 
gewähre, außerdem aber auch die betreffenden Kreiſe ven Grund 
— Boden und die Mittel zu den Vorarbeiten hergäben. Die 
etreffenden Banquiers würden in ewa 14 Tagen von London 
nach Berlin kommen und wenn die geſtellten Vorbedingungen 
genehmigt würden, könnten die Vorarbeiten noch in dieſem 
Jahre beginnen. Angeregt iſt der Bau der Bahn beſouders 
durch die Herren von Zobeltitz auf Spiegelberg und Land⸗ 
rath a. D. von Breſcius auf Möſtchen; die engliſche Geſell⸗ 
(ser: wird in Berlin durch Herrn v. Hoff vertreten. Ein 
Aer zum Reſultat führender Beſchluß iſt nicht gefaßt 
6 Wo ſondern nur beſtimmt worden, daß nach 4 bis 
gewä ee Comité zur Leitung der ganzen Angelegenheit 
zu fenden e nachdem die einzelnen Kreistage die da⸗ 
Landtreis Posen daa e gewählt haben würden. Für den 
bereits die Gewährun a Vertreter deſſelben, Herr. Abels, 
f 8 des erforderlichen Grundes und Bodens 
und des zu den Vorarb : 

M „den zrbeiten erforderlichen Geldbetrages zu. 
Jm Falle übrigens eine Einigung mit der engliſchen Geſell⸗ 
chat nicht zu Stande kommen ſollte hat ſich 5 Magdeburg⸗ 

zeipziger Geſellſchaft zum Bau der Bahn bereit erklärt 
u, Kiel, 29. August. (N. V. Z.) ehe den projectirten hol 
ſteiniſchen Kanal zur Verbindung der Wee mid der Oſtſee 
liegen weitere Details vor. Nach den neueſten Terrain-Prü⸗ 
ungen hat nämlich der General bevollmächtigte der nordame⸗ 
aikaniſchen Actiengeſellſchaft, Mr. Hanſen in Kopenhagen, die 
ee gewonnen, den Kanal nicht bei Brunsbüttel, ſondern 
vor der näher Hamburg liegenden Ortſchaft in die Elbe aus⸗ 
et me laſſen. Gleichzeitig würde der Kanal durch die 
oſtholſteiniſchen Landſeen Wardenſee und Taſchenſee hindurch 


Mittwoch, den 3 September. (Morgen⸗Ausgabe.) 


; Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und geſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Veſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


geleitet, das urſprünglich gewählte Bad Haffkrug dagegen als 
Ausgangspunkt an der Oſtſee dem Kanal erhalten werden. 
Durch die veränderte Ausmündung des Kanals in die Elbe 
würde die Länge deſſelben von 141, auf 12 Meilen verklei⸗ 
nert und an den Küſten wegen der dadurch ermöglichten Lei⸗ 
tung des Kanals durch minder fruchtbare und deshalb minder 
koſtſpielige Landſtrecken geſpart werden. Die Städte Ploen 
und Eutin würden durch den veränderten Bauplan mit einem 
Zweigkanal von 12—14 Fuß Tiefe bedacht werden, während 
in der unmittelbaren Nähe der Altona⸗Kieler Eiſenbahnſtation 
Elmshorn zum Zwecke der Löſchung und Verladung von an- 
langenden oder abgehenden Waaren ein umfangreiches Ha⸗ 
fenbaſſin hergerichtet werden würde. Die reguläre Breite 
des Kanals iſt dabei im Waſſerſpiegel zu 180 und im Boden 
zu 80 Fuß (der Tiefgang bleibt unverändert mindeſtens 24 
Fuß) beſtimmt worden. Das Kanalproject hat bereits jetzt 
ein ſo großes Jutereſſe im holſteiniſchen Volke wachgerufen, 
daß die demnächſtige Actienzeichnung auf keinerlei Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen dürfte. 


England. 3 

London, 30. Auguſt. (K. Z.) Faſt eben fo großes 
Aufſehen, wie der neuliche Roupell⸗Prozeß, erregte eine ſehr 
eigenthümliche Schwindelei, die ſich eine amtliche Perſon zu 
Schulden kommen ließ. Herr Calvert, Ihrer Majeſtät Con⸗ 
ſul an den Dardanellen und Unter⸗Agent von Lloyd's (der 
Londoner Schiſſverſicherungs⸗Geſellſchaft), ließ voriges Jahr 
das Schiff eines türkiſchen Freundes, Huſſein Aga, für 
12,000 & verſichern. Das Schiff hieß Poſſidhon und hatte 
Oel für Cork geladen. Zugleich ließ er auf die Frachtbriefe 
erſt 2500 & und dann 3000 £ ſich vorſchießen. Einige Zeit 
nachher telegraphirte er an Lloyd's, daß man ein großes 
Schiff an der Küſte von Lemnos in hellen Flammen gefehen 
habe. Wieder einige Zeit ſpäter ſtieg ihm der Verdacht auf, 
daß das Schiff der Poſſidyon geweſen ſein könne. Bald be⸗ 
ginnt auch den Aſſecuranten und denen, die das Geld vorge⸗ 
ſtreckt hatten, ein eigenthümlicher Verdacht aufzuſteigen, und 
es ſtellt ſich nach kurzer Unterſuchung heraus, daß der Huſſein 
Aga und ſein Oel, der Poſſidhon und das brennende Schiff 
nichts als Erfindungen von Herrn Calverts Phantaſie, und 
daß alle eingeſandten Frachtſcheine, Briefe und Verklarungs⸗ 
papiere reine Fälſchungen waren. Herr Calvert hat ſich in⸗ 
zwiſchen aus dem Staube gemacht und auf Earl Ruſſell's 
Weiſung iſt an feiner Stelle ein neuer Dardanellen-⸗Conſul 
ernannt worden. 

ukreich. 


Paris, 30. Auguſt. Der Moniteur bringt heute ein 
Schreiben aus Orizaba vom 17. Juli, worin beſtätigt wird, 
daß General Zaragoza ſeit dem 14. Juni, wo er einen Ver⸗ 
luſt von 5—6000 Mann erlitten, nicht wieder vor Orizaba 
erſchienen iſt. Deſerteure, die fortwährend ins franzöſiſche 
Lager kommen, verſichern, die mexicaniſchen Truppen ſeien 
ſeit den letzten Kämpfen ſo geſchreckt, daß es ſchier unmöglich 
ſei, ſie wieder gegen die Van zu führen. Sollte indeſſen 
Zaragoza wieder einen Angriff verſuchen, ſo wird er doch 
nichts ausrichten; denn Orizaba iſt gegen einen Ueberfall hin⸗ 
reichend befeſtigt, und auf eine reguläre Belagerung kann der 
mexicaniſche General ſich nicht einlaſſen. Loreucez kann alſo 
mit Ruhe die Ankunft der von Europa ihm angemeldeten 
Verſtärkung abwarten. — Hierzu bemerkt ein Correſpondent 
der K. Z: In dem Briefe aus Orizaba im heutigen Moni⸗ 
teur ſieht man nichts Anderes als einen großartigen Humbug, 
der eben wegen der allzu gröblich aufgetragenen Farben volle 
ſtändig den Zweck verfehlt, der beim Abfaſſen deſſelben vor⸗ 
lag. Wenn die Sache jo günſtig für die Franzoſen und fo 
ungünſtig für die Mexicaner ſteht, ſo muß General Lorencez 
mit ſeinen edlen Verbündeten vollkommen im Stande ſein, 
mit dem Lande anzufangen, was er nur will. Schickt man 
aber dennoch eine volljtäudige Armee und Flotte hinüber, fo 
hat entweder der Brief aus Orizaba die Sachlage geradezu 
entſtellt, oder man verfolgt jenſeit des atlantiſchen Oceans 


ganz andere Zwecke, welche man durch die mexicaniſche Ex⸗ 


pedition vorläufig zu erfüllen ſucht.“ — Die franzöſiſche Co⸗ 
lonie in der Havannah hat dem Expeditionscorps in Mexico 
zum 15. Auguſt 156,000 Stück Cigarren geſchenkt. 

5 Danzig, den 3. September. 

Die Pianoforte ⸗Niederlage des Eugen A. Wisz⸗ 
niewski (Langgaſſe Nr. 35) findet immer größeren Anklang 
und Zuſpruch. Der Unternehmer verſteht es aber auch, ſeine 
Inſtrumente aus beſten und guten Ouellen zu beziehen und 
bietet dem Publikum preiswürdige Waare dar in einer Aus⸗ 
wahl, welche den verſchiedenſten Anſprüchen in Rückſicht auf 
Tonbeſchaffenheit, Form und Preis der Inſtrumente entgegen- 
kommen dürfte. Erſt kürzlich hat Herr W. wieder perſönliche 
Einkäufe bei den renommirteſten ſüddeutſchen Pianoforte⸗Fa⸗ 
brikanten gemacht, namentlich in Wien, Stuttgart, München, 
Frankfurt a. M. Bei einem Beſuche, welchen wir neulich dem 
Lokale des Herrn W. machten, fanden wir eine Auswahl von 
Conzertflügeln der feinſten und edelſten Art, namentlich von 
Schied mayer in Stuttgart, Blädel ebendaſelbſt, von Bi⸗ 
bler in Münden, Botſy in Wien u. A. Ein Vergleich die. 
ſer ſchönen Flügel, welche in Tougehalt und vorzüg⸗ 
licher Spielart mit einander wetteifern, iſt für den Klavier⸗ 
ſpieler einladend und intereſſant. Man wird dabei unwillkür⸗ 
lich zu der Wahrnehmung gedrungen, daß die Fabrikation der 
Taſteninſtrumente gegenwärtig einen hohen Grad von Voll⸗ 
tommenheit erreicht hat. Außer dieſen Jnſtrumenten erſten 
Grades, mit engliſcher Mechanik, fanden wir bei Herrn W. 
arer auch ganz vortreffliche deutſche Flügel zu ſehr ſoliden 
Preiſen, namentlich von Betſy und Rauſch in Wien. Der 
liebliche klangreiche Ton dieſer Inſtrumente, bei elegantem 
Aeußeren, verſchafft ihnen einen ſchnellen Abſatz und ſie fin⸗ 
den bei Herrn W. ftets bereitwillige-Käufer. Wir erwähnen 


noch, daß die Pianoforte ⸗Niederlage auch mit guten Piani⸗ 


nos und Inſtrumenten in Tafelform hinlänglich verſehen iſt 
und empfehlen das dankenswerthe Unternehmen des Herrn 
Eugen A. Wiszniewski wiederholentlich der Beachtung 
und Gunſt des muſikaliſchen Publikums. M. 


Das Eiſenbahnproject Warſchau⸗Mlawa⸗ Danzig. 
(Schluß.) 


O Gegenwärtig beſtehen in unſerer Stadt allerdings erſt 
wenige Fabriken, eine Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt, 
zwei Wagenfabriken und eine Tabaksfabrik; eine bairiſche ier⸗ 
brauerei von bedeutendem Umfange iſt in der Einrichtung 
begriffen und wird zum kommenden Winter in Betrieb geſetzt 
werden. Es kann indeß nach dem oben Geſagten nicht zwei⸗ 
felhaft fein, daß mit Eröffnung einer directen Eiſenbahnver⸗ 
bindung für unſere Stadt nicht blos die erwähnten Fabri⸗ 
kationszweige viel größere Dimenſionen annehmen, 1 
auch manche neue und zunächſt ſolche in kurzer Zeit entſtehen 
werden, welche durch die Verhältniſſe vorzugsweiſe begünſtigt 
erſcheinen. Wir rechnen dahin Oel⸗, Spiritus, Stärke. 
Fabriken, Spinnereien und Tuchfabriken. Es darf hierbei 
der Einfluß, welchen der reichliche Vorrath an mehr oder 
minder unbenutztem Capital in unſerer Umgegend auf die 
Förderung induſtrieller Unternehmungen auszuüben vermag, 
nicht außer Acht gelaſſen werden. 

Es bleibt nur noch zu erörtern, in welchem Verhältniſſe 
die für uns aus einer directen Eiſenbahnverbindung entſprin⸗ 
genden Vortheile zu den durch dieſelbe verurſachken Mehr⸗ 
koſten der Anlage und Unterhaltung der Eiſenbahn ſtehen. 
Wir erwähnten bereits, daß die Bahnlinie von Dtſch. Ey 
über Marienwerder nach Marienburg 2 bis 2 ten 
länger iſt, als die gerade Linie über, Kofenberg., Es ſcheint 
uns jedoch, als ob jener geraden Linie bedeutende Terrain⸗ 
ſchwierigkeiten entgegenſtehen, die ohne Umwege nicht gut zu 
vermeiden ſein werden, wenn anders die Koſten der Anlage 
nicht weſentlich vertheuert werden ſollen. Zunächſt trifft die 
Be von r Smeg et unmittelbar 
nördlich der erſtern Stadt mehrere kleinere Seen und ein 
niedriges Terrain, die fie kaum anders alt du A e u 
weg in nordweſtlicher Richtung wird vermeiden können; dann 
müßte dieſelbe zwiſchen Roſenberg und Rieſenburg mitten 
durch den Sorge⸗See oder um denſelben entweder in nord⸗ 


öſtlicher oder ſüdweſtlicher Richtung herumgehen, wodurch ſie 


mindeſtens eine halbe Meile länger würde. Da ſich nun auf 
der Tour von Eylau über Marleuwerder nach Marienburg 
durchaus keine Terrainſchwierigkeiten darbieten, ſo wird der 
Umweg von 2 Meilen hierdurch noch weſentlich reducirt. Die 
Mehrkoſten der Anlage darf man daher wohl nicht höher als 
eine halbe Million Thaler veranſchlagen, wenn man erwägt, 
daß die Oſtbahn einſchließlich der Weichſelbrücken nur etwa 
330,000 Thlr., ohne dieſelben nicht viel mehr als 250,000 
Tylr. pro Meile gekoſtet hat. ; 

Die Rentabilität der Bahn würde indeß durch den Um⸗ 
weg über Marienwerder ſo weſentlich gefördert werden, daß 
die größern Anlagekoſten nicht weiter in Betracht kommen 
dürfen. Sehen wir von dem in Aus ſicht genommenen Auf⸗ 
ſchwunge der induſtriellen Entwickelung unſeres Orts vor⸗ 
läufig noch ganz ab, ſo würde der neuen Bahn ſchon die 
ganze Summe des Perſonen- und Güterverkehrs zufließen, 
der jetzt von hier aus über Czerwinsk und Marienburg nach 
Danzig reſp. Königsberg ſeinen Weg nimmt. Ferner würde 
die Bahn dem Graudenzer Kreiſe um einige Meilen näher 
kommen, alſo auch den Verkehr der nordöſtlichen Sate Hier 
ſes Kreiſes zu ſich herüberziehen, ohne von dem ganzen Ver⸗ 
tehr, der ſich bei Ausführung der directen Bahnlinie in Ro⸗ 
ſenberg concentriren würde, etwas einzubüßen, weil ein zwi⸗ 
ſchen Eylau und Marienwerder etwa bei Belſchwit anzu⸗ 
legender Bahnhof gleichzeitig ganz nahe an Roſenberg und 
Rieſenburg zu liegen käme. 

Es ſcheint uns daher, abgeſehen von dem Intereſſe un⸗ 
ſeres Ortes, die Bahnlinie von Dt. Eylau über Marienwer⸗ 
der nach Marienburg den Vorzug vor der urſprünglich pro⸗ 
jectirten über Roſenberg zu verdienen und es wird ſicherli 
von hier aus alles geſchehen, was die Erfüllung unſerer Wünſche 
zu befördern geeignet iſt; wir werden weder Mühe noch ma⸗ 
terielle Opfer ſcheuen. er 


Vermiſchte s. N 
— Das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten hat eine ſehr intereſſante Karte über „die Pro⸗ 
duction, Conſumtion und Circulation der mineraliſchen 
Breunſtoffe in Preußen während des Jahres 1860“ nebſt 
Erläuterungen herausgegeben. Man ſieht darauf, wie weit 
ch die Producte der berſchiedenen Bergreviere auf den Waſ⸗ 
er- oder Schienenſtraßen verbreiten, wie fie mit einander in 
den verſchiedenen geographiſchen Conſumtionsbezirken concur⸗ 
riren oder auch bis jetzt die Concurxenz ausſchließen. Im 
öſtlichen Norden nimmt der blaue Strich der 5 Koh⸗ 
len noch ein weites Gebiet ausſchließlich für ſich in Beſchlag. 
Die foriſchreitende Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten bringt 
freilich Veränderungen, und wenn der große Canal 
die weſtp äliſchen Kohlen in Ems, Weſer und Elbe führt, 
wird die Karte eine weſentlich andere Geſtalt annehmen. 
— Die Ergänzung der Venus von Milo ſoll endlich 

einem Kunſtliebhaber aus England, Claudius Tarxal, gelun⸗ 
gen fein. Tarral gründete ſeine Combination (nach welcher 
jenes berühmte Kunſtwerk die Venus mit einem Apfel in der 
Hand, als Siegerin über Juno und Minerva dar elite) au 
authentiſche Marmorbruchſtücke, die er im Muſeum des Lou⸗ 
vre aufgefunden hat. Dieſe Bruchſtücke ſind die Nate des 
linten Oberams, die linke Hand, welche einen Apfel hält, und 
eine Herme mit einer Venusbüſte. Als Autor des berühmten 
Kunſtwerkes bezeichnet Tarral Ageſſandros, den Schöpfer des 
Laokoon. 


N 
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Adress- Karte für Danzig. 


(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 


Hermann Poritzki, 
Danzig, Langgaſſe No. 88, 
Waaren⸗Lager und Wä 


Daunen und Bettfedern zu billig notirten 
Preiſen. 


Max Dannemann, 


Heiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 
empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


A. de Payrebrune, 


Danzig, Hundegafie Un. 52. 


Lithographie und Steindruckerei, Gravir⸗ und 
Schreibmaterialien⸗ 


Präge⸗Anſtalt, Papier, 
und Comtoir⸗Effecten⸗ Handlung. 


ey von Contobüchern aus der Fabrik von 


önig und Ebhardt in Hannover. 


Lager feuerfeſter und diebesſicherer Geldſchränle 


des W. Spindler aus Berlin. 


Lager ſchmiede⸗ und gußeiſerner Copirpreſſen und 
iſche, ſowie Stempelpreſſen zum Selbſtſtem 


peln des Papiers in großer Auswahl. 


EEE TEE SE TE I, u a a u a En DE RETTET TS, 
Inſere am heutigen Tage vollzogene eheliche = 


Verbindung beehren wir uns biermit ganz 
ergebenſt 10 Danzig, d. 2. Sept. 1862. 
Cäͤäſar Tietze, 


Johanna Tietze, geb. Tornier. | 
Im umterzeichneten Verlag erſcheint und ſſt | 


vorraͤthig und zu beziehen durch 
F. A. Weber, 
Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, | 


Langgasse 78. 
[gemeine 


A 
weltgeſchichte 


von Anfang bis jeßt. 
Neu dargeſtellt 


von 

Wolfgang Menzel. 
12 Bände L. (360 Bogen) in 72 Lieferungen. 
y ede Lieferung Enz. zu a Sgr. 
Das Werk wird bis Ende 1863 volftän- 
dig in den Händen der Subſeribenten 


n. 

In dem weiten Kreiſe, welchem die früheren 
esl den Werke des Verfaſſers zur Beleh⸗ 
rung, Freude und Seelenſtärkung gedient haben, 
wiro auch dieſes neue Wert willkommen geheißen 
werden. Es iſt die reife Frucht eines vierzig⸗ 
jährigen Studiums und entfaltet das große 

Gemälde der Weligeſchichte nach den beften und 
umfangreichſten Quellen in klaren Gruppen, in 
lebendigen Details und in dem warmen Farben⸗ 
tone, der die Schreibart des Verfaſſers kennzeich⸗ 
net. Sowohl die Echabenheit als die Univerſa⸗ 
lität des Gegenſtandes duldeten nicht, daß der 
Verfaſſer denſelben nach irgend einer modernen 
Parteiawſicht auffaßte. Soll vie Geſchichte wirklich 
vie Lehrerin der Völker fein, fo darf man auch 
nicht wie in einer Prozeßſchrift aus ihr das heraus⸗ 
reißen, was einem vergänglichen Intereſſe der 
Gegenwart ſcheinbar zur Rechtfertigung gereicht, 
n man muß die in den Thatſachen liegende 

ahıheit allweg hei ig achten und darf ſie am. 
wenigſten da verleugnen, wo ſie dienen kann, 
— Vorurtheiie der Gegenwart zu ent⸗ 
räften. 

„Da der Verfaſſer ein langes Leben hindurch 
außer mit rein geſchichtlichen Studien haupt⸗ 
ſaͤchlich auch mit literar⸗ und culturh ſtoriſchen 
beſchäftigt war und da das weltgeſchichtliche Inte⸗ 
reſſe nicht bloß an politiſchen Wirren, Kriegen 
und Schlachten, fordern auch an dem haftet, was 
jedes Volk eigenthümlich characteriſirt und was es 

um geiſtigen Capitale der Menſchheit beigetragen 

t, log es ihm nahe, die Culturgeſchichte der 

Völker mit der politiſchen zu verknüpfen und an 
die Darſtellung der großen po!itiihen Ereigniſſe 
immer auch die der innern, religibſen, ſittlichen, 
Uterariſchen und artiſtiſchen Entwickelungen anzu: 
reihen. Wer daher in den Spiegel dieſer Welt⸗ 

ſchichte blickt, wird darin nichts vermiſſen, was 
fa im bisherigen Leben her Menſchheit als ein 
irgend wichtiges Moment geltend machen läßt. 


Das Werk wird in zwölf Bänden erſcheinen 
von k durchſchninlich dreißig Bogen Umfang. 
Die Bände 1—1II enthalten die ältere Geſchichle 
Aſiens, Aeg yptens, der Griechen, der makedoni⸗ 
{ben Reihe und Noms; die Bande IP VI das 
Mittelalter; die Bände VII—IX die Reforma⸗ 
Ay die daraus heroorgegangenen Veränderungen 
in Europa und die Geſchichte in der neuen Welt; 
die drei lezten Bande X — XII das 18. Jahr: 
hundert bis zur Gegenwart. 


— — 


Die erſte Lieferu jeat ; 
Buchbandlung zur Ark 70 in oben genannter 
Zu zahlreicher Subscription ladet ein 


die Verlägsbandluna ven Adolph Krabbe. 
6831] 


Stuttgart, 1862. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Wegen Ortsveränderung werden ſämmt⸗ 
liche Gegenſtände zu bedeutend zurückgeſetzten 
Preiſen verkauft. 


Lang⸗ Lang 
gaſſe a7. Fr. Sembach, gaſſe 17. 
3 


empfiehlt ſein recht asche. e 
es Ge „ 


; 1 
Cigarren und Tabaks Handlung, 


Carl Heydemann, 


| 


apier-Tapeten-, Teppich⸗, Bouleaur- 
’ und Wachstuch-Laget. 


Mein Herren-Garderoben- & Cuch⸗Lager 
befindet ich jetzt in meinem neu erbauten Haufe 
Breites Thor 129, neben der Conditorei des 
Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 
zur gefälligen Beachtung. 

L. Lichtenfeld. 


Das Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe 


von J. Maass in Danzig, 
Lauggaſſe No. 2 am Lauggaſſerthor, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
Metallen, Porzellan, Steingut, Clas, Holz xc., 
zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 


Die Buch: und Kunflgandlung 
von E. Doubberck, 


Langgaſſe 35, neben der Landichaft, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen, Lithographien Oelfarbendruck⸗ 


bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 


Soeben traf ein: 


, 
Mentzel und v. Sengerke's 
landwirthſchaftlicher Kalender 
1863. 2 Theile. I geb. II broſchirt, 

in 4 veiſchiedenen Ausgaben, 

in Calico geb. 224 Sg., in Calico geb. u. durchſchoſ⸗ 
fen % Thlr., in Leder geb. 1 Thlr., in Leder geb. 
und durchſchoſſen 1 Thlr. 24 Sg. 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikhandlung, 


Lauggaſſe 35. [6328] 


onſervatorium für Muſik. 
in Dresden, Landbhausftraße 6, II. 

Zweck: gründliche und allgemeine muſika⸗ 

liſche Ausbildung. 
ee k. Kapellmſtr. Dr. J. Rietz, 
udor. 

Lehrer: Prof. E. Leonhard, H. Döring, k. 
Kammermuſ. Rühlmann (Piano); Hofopernſänger 
* (Geſang); k. Concertmſtr. Lauterbach (Violine); 
k. Kammermuſ. Hüllweck, Bähr (Violine, Quar- 
tettſpiel); k. Kammervirt. F. A. Kummer (Bio- 
aa: Organiſt Merkel ( geg k. Kapellmſtr. 
Dr. Rietz, Muſitdir. Reichel, k. Kammermuſ. Rühl⸗ 
mann (Harmonie, Compoſition, ꝛc.); Prof. Leon⸗ 
hard (Enſemble⸗, Orcheſterſpiel); k. Kammermuſ. 
Lauterbach a 5 ꝛc. ꝛc. Anfang des 
neuen Curſus am 6 October 1862. Honorar für 
den geſammten Unterricht 100 Thlr. jährlich. Sta⸗ 
tuten und Lehrplan gratis durch Dir. Pudor. — 
Damit ſoll von Michaelis d. J. ab eine 


Theaterſchule 
verbunden worden. 

Zweck: gründliche praktiſche Vorbildung für 
die Blühne. 

Lehrer: Hoſſchauſpieler Heine (Deklamation, 
Rollenſtudium, Theorie der Schauſpielkunſt); 
Schauspieler Knauth (Deklamation, Rollenſtudium, 
Leitung der Aufführungen auf der Inftitutsbilhne); 
Hofopernſänger Riſſe (Sologeſang); k. Kapellmſtr. 
Dr. Rietz (Studium von Opernpartien, Leitung 
der Opernaufführungen auf der Inſtitutsbühne); 
k. Balletmſtr. Lepitre (höhere Tanzkunſt [Plaftit 
der Bewegungen], Floretfechten); Lehrer für Piano, 
Harmonie, Aeſthetik, Italieniſch, Chorgeſang ꝛc. — 
Dauer des Curſus: 2 Jahre; Beginn deſſelben: 
am 6. October 1862. Honorar für den geſammten 
Unterricht: 100 Thlr. jährlich. Lehrplan gratis 
durch Dir. Pudor, der weitere Auskunft giebt und 
die Anmeldungen entgegen nimmt. Aufuahmeprilfung: 
am 4. October d. J., Nachmittags 3 Uhr. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten: 
Stettin-Riga (von Stadt zu Stadt) 


per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
Abgang: jeden Mittwoch, 6 Uhr früh, 1. Caj. 
16 Kb, II. Cal. 12 ., Dedplag 8. *. 
Stettin-Memel-Tilsit 
per Dampfer „Memel⸗ Packet“. 
Abgang: am 5., 15. und 25. jeden Monats, 
aach in 7 0 5 —5 u —.— > Ae, 
nach Tilſit „Ded platz na eme 
nach Tilſit 33 84. - 11 5 
Froschwitzky & Horrichter. 


pro 


3250] Stettin und Swinemünde. 
onceffionirtes Tommifſions-⸗Comp⸗ 


toir für kaufmänniſche und ökond ; 
miſche Producten werden regelmäßig wöchent⸗ 
lich 300 Pfund friſche Hechte und Zander zu 
kaufen geſucht. So auch geräucherte und mari⸗ 
nirte Fiſche werden wöchentliche regelmäßige 
Lieferungen geſucht, Lieferungsluſtige wollen ſich 
unter Angabes des Preiſes in Franco⸗Briefen 


enden an ; 
H. C. Wagner 
Magdeburg, Kl. Kloſterſtraße No. 1. A 
N eſſingne Schiebelampen, lackirte Tam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
866 Wilh. Sanio. 
vangöf. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 


[867] . anio. 


nn nn, un nn u nn —u— 


Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, Neuſider⸗u Kurzwaaren, Pferde u. 


zu ſoliden Preiſen. 


Langgaſſe Dort „ Langgaſſe Brunnen: 3 oggen pfu 
enagafe J. B. Oertell Wu. Ro Anſtalt. Otto Schäffer "rg ap 
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von | empfiehlt feine Fabrik für künſtl. Minerale Waffer, K 
Wagen⸗Ge⸗ in der ſämmtliche Curbrunnen angefertigt werden. 
ſchirr⸗Beſchlägen, Reit⸗, Fahr⸗ u. Stall-Utenfilien, | Selterſer⸗ und Soda⸗Waſſer billigſt, mit 
Reiſe⸗Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, bedeutendem Rabatt. - 
fo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. Limonade gazenfe, angenehmes, den Damen 
Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln c. zu empfehlendes Getränk, A Flaſche 24 Sg. excl. Fl. 
Haarschneide-Salon.  Droguen, Farbe u. Parfümetien-Handlung 


Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, N 8 3 
Depot des wabehat echken oͤlniſchen Waſſers von wen . . 5 


von J. M. Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, | 2 5 . 
Lager don nur ächten engl. u. ſranz. Parfümerien. cold i dende F 8 
Schweichert, ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenätber, & 
Langgaſſe 74. Seifenſteine, chemiſche Lauge ꝛc 


, 
Robert Upleger, „ 
Hutfabrikant 2. Damm No. 6, DANZI 


Langgaſſe No. 29. 
empfiehlt fein Lager von Filz⸗ und Seidenhüten 


Lager von Sachſiſchen und Engli 5 
Tülls, Stickereien, B 
u. weißen baumwollenen Waaren aller Art ꝛc. 


gms. Herm. Gronau, 240% 
empfiehlt ſein 


Colonial -, Delicateß⸗ und Cigarren⸗ 


2. Damm 
No. 11, 


Leopold Laasner, 


Uhrmacher, 
empfiehlt ſein auf das reichhaltigſte aſſortirte 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafe mann in Danzig, 224 708 


Lager gold. u. filb. e Se | Herren⸗ Geſchäft 
5 x wie Regulatoren, Stutz⸗ 
erben 5 ve, 178522 Muttern, unter n eehuue und prompter 
5 el ꝛc. . 
Goldketten u S 


Eingeſan dt. l 
Der Hämorrhoidal-Kräuter⸗vi⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 


Charlottenſtraße 19, bat ſich als ein vor⸗ 
züͤgliches diätetiſches Mittel bei Hämorrhoidal , 
Unterleibs- und Magen ⸗KLeiden, Ver; 


gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 
Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie oie 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der 5 jerner 
ähmu 


kommen zur Behandlung: en und 


Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, a 


fopfung, Berjchleimung, Lcppetitloſig. Mustelſchwäche, Dispofition zur Lungen men 
keit echter Verdauung ꝛc. als außerſt „ Bleichſucht, F 5 
a uend bewahrt. ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits 


Die vielſeitigen öffent⸗ 
lichen Anerkennungen, die dem beſagten angenehm 


ſchmedenden Liqueur, der nach ärztlicher 
Unterſuchung und Zeugniß nur 
heilſame, dem menſchlichen Körper 


zuträgliche Kräuter enthält, aguch zu 
Theil werden, ſind gewiß die beſten Empfehlungen für 
denſelben. Nachſtehendes zur gefälligen Beachtung: 

ch litt ſeit vielen Jahren an einem ſehr 
böſen Hämorrhoidalleiden, ſtarker Verſtopfung 
und wurde ſehr oft von Schminvel befallen, 0 
daß ich oft ae lang das Beit hüten mußte. Alle 
angewandten Mittel waren ohne Erfolg und ich 
hatte alle Hoffnungen aufgegeben, in meinem 
68. Lebensjahre noch Hilfe zu finden. Da wurde 
mir der Hämorrhoidal-Kräuter⸗xi⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 


Charlottenſtraße 19., von Bekannten, 
bei denen ſich der Liqueur auch ſo vorzüglich be⸗ 
währt hat, empfohlen und wandte denſelben trotz 
meines Mißtrauens gegen ſolche angeprieſene 
Sachen an. Gott kann ich nicht genug danken, daß 
er mir in dieſem Kräuter⸗Liqueur ein Mittel gege⸗ 


ben hat, welches mich von meinem ſchwe⸗ 


ren Leiden befreite. Schon nach den erſten 
Flaſchen hörten die Hämorrhoidalſchmerzen auf; 
es traten regelmäßige Abſonderungen ein und 
letzt haben ſich auch die Anfälle von Schwindel 
nicht mehr eingeſtellt. Dieſes der Wahrheit ges 
mäß und dem Kräuſer⸗Liqueur zur Ehre übergebe 
ich der Oeffentlichkeit. 
Pots dam, 30. Juni 1852, 
Louiſe Herforth 

16131 


tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerden, Men⸗ 
ſtruations⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ꝛc. 
Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder 
Thorn, im J 
15266 


Zeit ertheilt. 
uli * 
Funck, 
Arzt und Director des Juſtituts. 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in alen Längen, fo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Vapier⸗Jabrit von 2428 
Schottier & Co, 
in Eappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt, 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei 70. 
uttermarkt 40. 


Zuſtitut für Orthopädie, n 


Hermann Pape, 


Engliſche patentirte hermetiſch 
ſchließende Conſerve-Büchſen, ze wie 
ſtarke halbweiße Glasgefaͤße mit luftdicht ſchlie⸗ 
ßenden Stöpſeln, empfehle ich zum Einmachen 
von Früchten ꝛc als ganz vorzüglich geeignet. 

15/36] Hugo Scheller, Hundegaſſe 29. 


Mitten Mänfe, Wanzen nebſt Brut, 
Natten 7 Schwaben, ehe ne Mate 
ten, Erdgrillen (Grylus Gryllotalpa) ꝛc. ver: 
tilge gründlich mit ſichtlichem Erfolge und 25 
jähriger Garantie. Wilh. Dre 

[2566| Kgl. app. Kammerjäger, Altes Hof g. 


G td e Canal No 60. 
Für die Herren Käufer, Verkäufer, Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffees, 
[dauslei Thee⸗, Tafel: und Waſchgeſchirren em⸗ 
Geldausleiher u. |. w. pfcht in großer ae ud en 
Diejeniger Herren Käufer, welche ſich bald NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
anzuſiedeln gedenken, bis jetzt aber noch feinen | ganz billig zurückgeſetzt. 1867) 


uten und billigen Beſiz gefunden haben, mögen ⁊ꝛʒüꝛ 
Na hier melden. — Ebenso diejenigen Herren Billardbälle:ofierict Schramm, Drechs⸗ 
lermeiſter, Frauengaſſe No. 52. 167990 


Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen 
noch in dieſem Jahre zu veräußern. 
Imgleihen der Herren Darlebnsgeber mit | Eine Sonnenuhr I 


Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 

Endlich wolle man die vacanten Stellen 
jeder Branche hier anmelden. 

Alle Aufträge werden reel und prompt 


digt. 
Marktflecken Lasdehnen, Kr. Pillkallen. 
Das Ceutral-Agentur-Pureau. 


[6358] Milkau. 


Da ich den Hof Münchengaſſe in dieſen Tagen 
räumen muß, verkaufe ich das darauf be- 


ſindliche hochländiſche Buchen-Klo⸗ 
benholz, ſo wie fichten Klotzholz zu 


ganz billigen Preiſen und nehme Beſtellungen 
darauf an im Comptoir Poggenpfuhl 46. [6836] 
Adolph Loche. 


Die Central-Güter⸗ Agentur für Kit: 
tauen und Maſuren von E. Matern 
in Inſterburg, kann Güter jeder Große 
und Lage, Mühlen, Gaſthofe und hüb⸗ 
ſche Grundſtücke für Penſionare zum 
Kauf nachweiſen. Der größten Reellität kann 
2 verſichert ſein und werden Aufträge freund⸗ 
ichſt erbeten. [6318] 


(& Grundſtück von 2!culm. Hufen, durchweg 
Gerſtenboden, guten Gebänden, mit vollem In⸗ 
ventar und Einſchnitt, Meile von der Stadt und 5 
* Meilen vom Bahnhofe dicht an der Chauſſee, Anmeldungen nehme ich täglich in den 
iſt Familien⸗Verhältniſſe halber für 6000 Thlr. bei [ Vormittagsstunden entgegen. 

einer Anzahlung von 1500 bis 2000 Thlr. Er ver: J. F. Torresse, Balletmeister 
taufen, und ſogleich zu übernehmen. Näheres N Kgl. preuss, Lehrer der Gymnastik, 
Jopengaſſe No. 30, 1 ee lints. [6723] [6559] der Tauz- und Fecht-Kunst, 


— — — — —— — 10 


wird 
zu kaufen gewünſcht Lafturıe No, 5. 16789] 
Gute fehlerfreie Wagens und 
Reitpferde, neue elegante Einſpän⸗ 
A ner, ruhige und gute Gänger, ſtehen 
zum Verkauf Langgarten 62, [5819] 


Einen Lehrling ſucht Schramm, Drechsler⸗ 
meiſter, Frauengaſſe 52. [6600] 2 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, ge⸗ 
wandter Commis, der auch mit den Comp⸗ 
toirarbeiten vertraut iſt, wünſcht in einem Comp⸗ 
toir⸗ oder größerem Waarengeſchäft vom 1. Oc⸗ 
tober cl oder auch fpäter eine Stelle. Gefällige 
Adreſſen werden unter Lit. R. S. 4 in der 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unver⸗ 
heiratheter Inſpector ſucht zum J. October 
d. J. ein Engagement. 
Pr. Stargard II. v. C. 


Eulers Leihbibliothek, 


Lauggaſſe 40, empfiehlt ſich einem geehrten 
blikum mit den neueſten Werk . 
Pu ſten Werken 1116 15 


neigten Abonnement. 
2 2 
Mein Tanz-Unterricht 


beginnt den 6, September Abends 73 Uhr in 
meinem Salon, Brodbänkengasse No, Sr 


0 


erle 


Adreſſen poste restante 
[6813] 


— 


